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Brikettfabrik Werminghoff/Glückauf/Knappenrode

Schlagwörter: Brikettfabrik 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Hoyerswerda, Wittichenau

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Am 01.01.1887 gründete Joseph Werminghoff (1848–1914), Betreiber der Braunkohlegruben „Saxonia“ und „Clara III“ bei

Zeißholz, die „Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken AG“. 1910 erfolgte der Ankauf von Kohlefeldern im Raum Lohsa;

1913 begannen erste Rodungen für den Tagebau „Werminghoff I“ und zeitgleich der Bau einer Werkssiedlung („Siedlung

Werminghoff“), eines Bahnhofes und der zunächst aus drei Anlagenteilen bestehenden Brikettfabrik. Die Inbetriebnahme dieser

erfolgte 1918 (Fabrik I mit Nassdienst, Kraftzentrale und Kesselhaus), 1923 (Fabrik III) und 1927 (Fabrik II und Großraumbunker).

Die Gesamtanlage umfasste neben Fabrik I, II und III u. a. auch Kühlhäuser, Förderbrücken, Schornsteine, eine 30-kV-Station,

einen Kühlturm, Werkstätten, Verwaltungs- und Sozialgebäude, die Barbarakapelle, Verladeeinrichtungen und Anlagen der

Kohleverbindungsbahn Knappenrode–Zeißholz. Bei einem Fliegerangriff am 16.01.1945 wurden Teile der Fabrik beschädigt. 1947

mussten die technischen Anlagen auf Befehl der SMAD demontiert und als Reparationsleistung zur Grube „Balachowsk“ in die

Ukraine transportiert werden. Am 26.12.1947 gab die SMAD den Befehl zur Wiederinstandsetzung des Werkes, sodass der Betrieb

1948 mit einer Dampfpresse wiederaufgenommen wurde; weitere Anlagen kamen aus stillgesetzten Betrieben. Es folgten An- und

Umbauten  in den 1950er Jahren (Fabrik IV und Fabrik V) und die Umbenennung von Fabrik und Siedlung in „Knappenrode“.

Infolge der politischen Wende 1989/1990 ging der Bedarf an Briketts massiv zurück. Am 25.02.1993 wurde die Produktion

eingestellt. Es folgte der Teilabbruch von 92 Objekten auf dem ehemaligen Betriebsgelände, deren Fundamentreste zum Teil noch

heute sichtbar erhalten sind. Seit 1994 wurde die Brikettfabrik Werminghoff als „Bergbaumuseum Knappenrode“ genutzt und ist

heute als denkmalgeschützte Industrieanlage „Energiefabrik Knappenrode“ Teil des „Zweckverbandes Sächsisches

Industriemuseum“.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)

  

   Datierung: 

   

 1913–1993

Brikettfabrik Werminghoff/Glückauf/Knappenrode, heute Energiefabrik Knappenrode
Fotograf/Urheber: Anja Prust

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003009
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Ort: Knappenrode
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
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Koordinate WGS84: 51° 23 52,6 N: 14° 19 34,9 O / 51,39794°N: 14,32636°O
Koordinate UTM: 33.453.136,79 m: 5.694.294,67 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.453.254,90 m: 5.696.128,02 m
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